
Das Glück dieser Erde...
liegt auf dem Rücken der Pferde, sagt ein altes Sprichwort. Für unsere  Geschwisterkinder traf das bei der letzten Ferien-Freizeit in jedem Fall zu. Vom 22. bis 26.04. ging es für 10 Mädchen und einen Jungen zwischen 7 und 13 Jahren auf einen Ponyhof bei Waldbröl.
Eine Betreuerin schildert ihre Erlebnisse:
Unsere Anreise zum Gut Ommeroth verlief entspannt. Natürlich wurden vor Ort erst einmal voller Neugier das große Gutsgelände und die anliegenden Pferdeweiden erkundet. Reiten stand erst für den nächsten Nachmittag auf dem Programm und so verbrachten wir vier Betreuer/innnen und die Kinder unsere Zeit bis dahin mit Kennenlern-Spielen, Bastelaktionen und Vorbereitungen für das Lagerfeuer.  
Am nächsten Nachmittag war es endlich soweit. Die Kinder bekamen je zu zweit ein Pferd zugeteilt und durften es zusammen putzen und satteln. Anschließend unternahmen wir einen Ausritt durch das nahe gelegene Naturschutzgebiet. Dabei führte jeweils ein Kind das Pferd und das andere ritt - bei der Hälfte der Strecke wurde getauscht. Müde und glücklich machten wir nach unserem Abenteuer Stockbrot und grillten über dem Lagerfeuer.

Am Mittwochvormittag ging es zu einer Tropfsteinhöhle. Dort bekamen wir eine spannende Führung und stiegen 30 Meter tief unter die Erde. Bevor wir zum Mittagessen nach Hause fuhren, besuchten wir noch einen Wildtierpark. Der nachmittägliche Ausritt wurde zu einem großen Highlight, denn diesmal durfte jedes Kind sogar sein eigenes Pferd reiten.

Schon ganz Pferdeprofi konnten die Kinder am Donnerstagvormittag in der großen Halle des Hofs voltigieren. Für den Nachmittag stand das heiß ersehnte Schwimmen auf dem Programm und die Kinder tobten sich in der Wiehler Wasserwelt so richtig aus. 

Und dann hieß es am Freitag leider auch schon wieder „Sachen packen“. Auf dem Weg nach Hause machten wir noch einen kleinen Abstecher in den Panarborapark, wo die Kinder im Baumwipfel Pfad einiges über den Wald lernten. Gegen 16.30 Uhr übergaben wir alle Kinder wohlbehalten und überglücklich an ihre Eltern.

Wir hatten eine sehr schöne Freizeit, in der auch die Geschwisterthematik häufig angesprochen wurde. Ob am Lagerfeuer, beim Gute-Nacht-Geschichte-lesen oder bei der Bastelrunde: immer wieder tauschten sich die Kinder untereinander über ihre Lebenssituation mit einem beeinträchtigten Bruder oder einer Schwester aus. Wir können den Sponsoren gar nicht oft genug danken, dass sie den Kindern diese so wertvolle Zeit ermöglichen.
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